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|a£ etwa 750 km2 große ^Arbeitsgebiet des. Beskidenvereines 
umfaßt das ganze Bergland des tschechoslowakischen Teiles 
von Ostschlesien, das im Westen von der Ostrawiha, im 

Süden vom Gebirgszug der Beskiden, welcher gleichzeitig die Grenze 
gegen die Slowakei bildet, und im Osten von dem in der Czantory 
auslaufenden Gebirgsrücken umschlossen wird.

- .Ostschlesien gehört orographisch dem Karpathensystem an. Der 
Lauptgebirgszug streicht mit der südlichen Landesgrenze von Westen 
nach Osten und wird zum Unterschiede von den beim Zablunkapaß 
beginnenden Ostbeskiden, die Westbeskiden genannt. Charakteristisch 
für. die nach Norden streichenden Ausläufer des Hauptkammes ist, 
daß sie meist im nördlichen Endpunkt ihre höchste Erhebung finden.

hydrographisch gehört Ostschlesien zum Gebiete der Ostsee. Seine 
beiden Äauptflüffe,die Ostrawitza und Olsa, find Nebenflüsse der 
Oder. Zhre Zuflüsse fließen fast ausnahmslos durch nach Norden 
offene Talfurchen.

Geologisch bietet Ostschlesien viel Interessantes. Das Steinkohlen­
gebirge ist die älteste Gesteinsformation im Teschner Kreise. Es be­
steht, aus seldspatreichen Sandsteinen und mergeligen Schiefern, in 
Wechsellagerung mit Steinkohlenflözen (Mähr.-Osträu bis Karwin). 
Die Kreideformation bedeckt mehr als zwei Dritteile des Teschner 
Kreises. Zm dritten Gliede treten Toneisensteiuflöze auf. Als Decke 
des oberen Teschner Schiefers lagert ein vorzüglicher Bausandstein 
aus. Sandstein, grauer Schiefer, Mergel, grünlichgraue Tonschichten 
bis zu 400 m Mächtigkeit, bilden die weiteren Gürtellagerungen. Das 
älteste Schwemmland findet sich am Rande des Hügellandes und in 
den Niederungen. Vulkanische Gesteine find durch ein dioritartiges 
Gestein, den vereinzelt vorkommenden „Teschenit", eine geologische 
Einzelerscheinung, vertreten.

Die ausgedehnten und wohkgepflegten Gebirgswälder, mit Arwald­
formen, bedecken rund 36.000 ha, sind zum größten Teil Nadelwald
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(78%), der Rest entfallt neben 10°/».Buche aus andere Lolzarten 
(Eibe nur ganz vereinzelt noch vorhanden). Die übrige Flora ist 
nicht überreich. Zm besondern findet sich; Lungerblümchen (Draba 
verna), Preise!- und Moosbeere, Pirole, Mondviole, bei 20 Orchideen­
arten, Tausendguldenkraut, Enzian, - Gladiolus, Sumpsparnassie, 
Spirea, Salbei, Sonnentau, Sumpsläusekraut, Schweden- oder Teschner 
Blume (Haepatica haquetia). Die Wälder und Wiesen find reich an 
eßbaren Pilzen.

Für Käfer- und Schmetterlingsammler finden sich noch Frauen-, 
Lirsch- und Zwerghirschkäfer, der auf der Ropiea entdeckte Epurea 
silesiacus. Von Ed elfaltern: Schwalbenschwanz, Segelsalter, Alpen­
segler, Apollosalter, Totenkops, Taubenschwanz, Ordensband, usw.

Berg und Tal, Wald und Feld find von Loch- und Rehwild, 
Lasen, Kaninchen, Fasan, Rebhuhn- Wacht et, Lasel-, Birk- und 
Auerwild belebt. Dachs, Fuchs, Fischotter, neben allem Kleinraub­
zeug vertreten, nur versprengt Wildschwein. Am Frühjahrs- und 
Lerbstzuge besuchen fast alle Raubvögelarten unsere Gegend. Im  
Winter besucht unsere Wälder der Seidenschwanz, Blutfink, Kreuz­
schnabel und Goldhähnchen.

1912 wurde der letzte Luchs, 1905 die letzte Wildkatze, 1890 der 
letzte B ä r und 1914 der letzte W olf erlegt.

Zn den Gebirgsbächen tummeln Bach- und Regenbogenforelle, 
Saibling, Äsche und die verschiedenen Kleinfischarten.

Als Beskidenführer sind die von Prof. Matzura und Pros. 
Ladaszczok (beide im Buchhandel vergriffen) und Dr. Lerbatschek 
erschienenen Werke, als Tourenkarte die im Verlag des Beskiden­
vereines erschienene Markierungskarte zu empfehlen. Ansichten aus 
den schlesischen Beskiden sind durch die einzelnen Sektionen und in 
den Schutzhäusern erhältlich.

D e r  B e s k i d e n v e r e i n ,  gegründet int Jahre 1893, hat im Ver­
laufe seiner fast 40jährigen Tätigkeit eine große Zahl von Straßen, 
Wegen, Steigen und Brücken angelegt, viele 100 km Wege markiert 
und 7 Änterkunftsstätten, die später beschrieben werden, erbaut. Der 
Beskidenverein gehört dem Lauptverband Deutscher Gebirgs- und 
Wandervereine in der an. Sitz der Lauptvereinsleitung ist 
derzeit Mähr.-Ostrau. Eigene Sektionen bestehen in Friedek, Freistadt, 
Karmin, Mähr.-Ostrau, Mistek, Reu-Titschein, Refselsdorf, Oder­
berg, Tschech.-Teschen, Troppau, Wagstadt, Witkowitz. Der Mitglieds­
beitrag beträgt 22 Ke jährlich. Jedes Mitglied dieser Sektionen genießt 
in den Schutzhäusern des Beskidenvereines bei den Eintritts- und 
Schlafgebühren bedeutende Ermäßigungen. Außerdem bestehen Ver­
einbarungen mit dem Karpathenverein in Kesmark, dem Beskiden­
verein Bielitz in Polen, dem Alpenverein „Donauland" und dem 
„Klub delnickych turistü“ in P rag , nach welchen diese Korporationen
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den Mitgliedern des Beskidenvereines die gleichen Begünstigungen 
wie den eigenen Mitgliedern in ihren Schutzhäusern gewähren, und 
umgekehrt, aber nur gegen Vorweisung der Vereinslegitimation. 
Ein weiteres gegenseitiges Begünstigungsverhältnis besteht mit dem 
Glatzer Gebirgsvereine Und dem reich s d eu t sch en schlesischen Su- 
deten-Gebirgsvereine, gegen Lösung von Iahreszusatzmarken, welche 
bei den Ortsgruppen der Vereine erhältlich sind. A l l e  M i t g l i e b s- 

we l  che a l s  L e g i t i m a t i o n e n  ge l t en ,  müssen  mi t  
der  Z a h r e s m a r k e  und  dem Lichtbild d e s  I n h a b e r s  ve r ­
s ehen  sein.

E i s e n b a h n  und  A u t o b u s l i n i e n  (siehe Äberstchtskarte): Für 
die Bergwanderer im Gebiet der Ostrauer Lütte, der Lysahora, 
Weißes Kreuz und der Ladaszczok-Lütte kommt die von Sßl&fyv.* 
Ostrau über Friedek-Mistek, Friedland und von da über Ostrawitz. 
nach Althammer sührende Bahnlinie in Frage. FriedlaUd kann bereits 
als Ausgangspunkt für die Besteigung der Lysahora gewählt werden. 
Ostrawitz, eine aufblühende Sommerfrische, ist Lauptstation für 
Ausflüge auf die Ostrauer Lütte und die Lysahora. Die Stationen 
Schanzen und Althammer sind für den Besuch „Weißes Kreuz" 
zu empfehlen. Vom Bahnhöfe Friedek-Mistek führt eine Autobus­
linie ins Mohelnitztal (Lysahora, Weißes Kreuz), eine zweite ins 
Morawkatal (Ladaszczok-Lütte, Weißes Kreuz); Fahrpläne auf 
Seite 24. Im  B au befindlich ist eine neue Straße, die von 
PrLno (Bahnstation auf der Strecke Friedet—Friedland) an den 
Abhängen der Lysahora ins Mohelnitztal führt. Nach Vollendung 
dieser landschaftlich interessanten Straße wird eine direkte Autobus­
linie PrLno^W eißes Kreuz eröffnet werden. Friedek-Mistek ist 
durch eine Bahn mit Tschech.-Teschen verbunden, aus welcher Strecke 
die Station Lnojnik für Besucher der idyllisch gelegenen Sommerfrische 
Kameral-Ellgoth (Komornl Lhota), und die Station StklteL für 
Wanderungen auf den Jaworowy zu nennen sind (Autobus Lnojnik— 
Kameral-Ellgoth). F ü r das Olsatal kommt die Kaschau-Oderberger 
Bahn in Betracht. Von Oderberg kommend passiert man Tschech.- 
Teschen, Tkinec mit seinem großen Eisenwerk (Aufstieg,auf den 
Jaworowy und Ostry), Bystriee (Ausstieg Czantory), die bergum­
schlossene Stadt Zablunkau (Aufstieg Girowa) und endlich auf der 
Jablunka-Paßhöhe Mosty, als Ausgangspunkt für Touren zum 
Skalka-Berghaus und ins Polomgebiet.

Alle Schutzhäuser des Beskidenvereines sind das ganze Ja h r voll 
bewirtschaftet. B ei einem Aufenthalt von mehr als drei Tagen kostet 
die volle Pension 32—38 Kc einschließlich Wohnung.
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Die Ostrauer Hütte,

805 m ü. M ., Eigentum der Sektion Mähr.-Ostrau, von der Station 
Ostrawitz (Ostrawiee) in 1V2 Stunden auf bequemen Wegen erreichbar, 
liegt am Südwestabhange der Lysahora, mit sehr gut eingerichteten Gast- 
und 11 Fremdenzimmern (38 Betten), Wasserleitung und Jugend­
herberge.

Postablage des Postamtes Ostravice, Telephonstation des Post­
amtes Friedland (Fr^dlant n. O.).

Von der Schutzhäusterrafse genießt man eine prächtige Aussicht 
auf die umliegende Bergwelt. Die Ostrauer Lütte ist das Ziel vieler 
Freunde einer schönen und leichten Bergtour und eine willkommene 
Zwischenstation für die Befieiger der Lysahora, deren Gipfel von 
hier aus in 1% Stunden erreichbar ist.

Im  Winter bieten die umliegenden freien Länge reiche Gelegenheit 
zur Ausübung des Wintersportes (Sprungschanze).

Schlasgebühren: 12 Kc; für Mitglieder des Beskidenvereines 
und der begünstigten Vereine 5 Kc.

Nähere Auskünfte durch die Ortsgruppe Mähr.-Ostrau des 
Beskidenvereines.

Oftrauer Lütte 
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Lysahora Rüd. Zamarsky

Die Lysahora,

1325 m ü. M ., ist der höchste Berg der schlesischen Beskiden. D as 
knapp unter der Spitze vom Beskidenverein erbaute Schutzhaus mit 
großer Gastwirtschaft bietet Schlafgelegenheit für 60 Personen. Er­
weiterungsbauten für ein eigenes Schlafhaus mit 30 Zimmern, sowie 
Wasserleitung, elektrische Licht- und Kraftstation sind in Angriff 
genommen, ohne daß der Betrieb gestört wird. Schlafgebühren: 
8—14 Kc; für Mitglieder des Beskidenvereines und der begünstigten 
Vereine 4—7 Kc.

Post: Friedland a. O. (FrM ant n. £>.).
Telephon: Friedland ELysahora.
Bahnstationen: Friedland a. 9 .  und Ostrawitz.
Autobuslinie: Friedek—Moh elnitztal.

Aufstiege: a) von Friedland durch das Satinatal (Wasserfall) in 
3 1 / 2  Stunden, b) von Ostrawitz über die Ostrauer Äütte in 3 Stunden, 
c) vom Mohelttitztal in 2% Stunden, d) vom Weißen Kreuz in 3*/2 
Stunden.

Eine Besteigung der Lysahora zählt zu den lohnendsten Bergtouren 
in den Beskiden. Die Rundsickt von dem kahlen, alles überragen­
den Gipfel ist wohl die schönste in unsern Bergen. Nach Norden 
öffnet sich eine unbegrenzte Fernsicht über die Städte Friedek, Mistek,
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Sakinafall 8 ' Rud: Zamarsky

Mohelnitztal
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S chu tzhaus a . d . L y sah o ra  R u d .  Z a m a rs k y

Mähr.-Ostrau bis lief in die preußische und polnische Ebene. Gegen 
Westen über dem langgestreckt vorgelagerten Ondrejnik erblickt man 
die.Ruinen Lochwald, Stramberg und Alt-Titschein, am Horizont an 
klaren Tagen die Sudeten, unten im Tal die Orte: Friedland, Ostrawitz 
und Frankstadt, mit den Bergen Radhost und Smrk. Zm Süden 
schweift das Auge über eine unendliche Zahl von Bergketten und

Lysahora
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Lysahora-Gipse.l Rud. Zamarsky

Tälern bis zu den Trencziner Bergen, während im Südosten und 
Osten das Felsengebirge der Fatra  und Kohen Tatra aufsteigt: 

Empfehlenswert ist die Wanderung von der Lysahora zum Weißen 
Kreuz. Der Weg führt größtenteils am Kamm durch W älder und 
Wiesen, wobei sich wundervolle Fernblicke bieten, in 3 Stunden zum 
Berghotel „Weißes Kreuz".

Lysahora
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Aussicht von der Lysahora gegen Westen Nud. Zamarsky

Die Lysahora ist ein hervorragender Wintersportplatz. Die schönsten 
Skiabfahrten sind in der Richtung Weißes Kreuz und Mohelnitztal. 
Der von Oflrawitz führende Aufstieg ist meist auch im Winter für Fuß­
gänger passierbar.

Auskünfte über die Lysahora erteilt die Sektion Friedek des B es­
kidenvereines.

Winter im Lochwald Leo Biftron 
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Berghotel „Weißes Kreuz" Rud. Zamarsky

D a s  W eiß e  Kreuz,

943 m ü. M ., ist eine freie, eingesattelte Lochfläche, auf der Wege 
und Übergänge aus allen Richtungen zusammentreffen. Das dort 
an der Südlehne des Sulov gelegene Berghotel „Weißes Kreuz" 
ist modern eingerichtet, mit elektrischem Licht, Wasserleitung und 
Badezimmer ausgestattet, enthält zwei Schlafsäle, 24 Zimmer, mit 
zusammen 90 Betten. Schlafgebühr Kc 17—22; für Mitglieder des 
Beskidenvereines und der begünstigten Vereine Kc 850—11. Zn 
nächster Nähe des Lotels die Jugendherberge „Zosefinenheim".
: P o s t: Stare Lamry (Althammer).

Nächste Bahnstation: Stare Lamry (Althammer) und Lance 
(Schanzen).

Autobuslinien: Friedek—Mohelnitztal und F ried e t-Morawka.
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Speisesaal im Berghotel „Weißes Kreuz" Deo Bistron

Keeieatal Lugo Kloß 
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Landschaft beim „Weißen Kreuz" Rud. Zamarsky

Morawkatal Rud. Zamarsky
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I ä g e r s t ü b e r l i m  B e r g h o t e l  „ W e i ß e s  K r e u z " .  L e o  B i f t r o n

A l t h a m m e r L e y B i s t r o n
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Aufstiege: Von den Bahnstationen Schanzen durch das Hecicatal, 
oder Althammer über den Grün in Ms Stunden. Von der Auto- 
busstation Zlatnik im Mohelnitztal in IVs Stunden, von der Autobus­
station Aspolka in Morawka 2 Stunden, bezw. Bebet 1 Vs Stunden. 
Auf das Weiße Kreuz führt durch das Mohelnitztal eine auch für 
Autos benützbare Straße.

Abstiege: Nach den oben angegebenen Stationen Vs Stunde 
kürzer als die Anstiege.

D as Weiße Kreuz, zwischen den höchsten Bergen der Westbes­
kiden: Smrk, Lyfahora und Trawny eingebettet, gegen Norden ge­
schützt, mit herrlicher Fernsicht gegen die slowakischen Berge, ist ein 
Knotenpunkt für die Touristik. Aber auch als Sommerfrische gewinnt 
es, wegen seiner Höhenlage, seiner prächtigen Landschaft und der 
mannigfachen, schönen Spaziergänge immer mehr an Bedeutung. 
Für die Ausübung des Wintersportes ist das ideale Skigelände (mit 
einer Sprungschanze) besonders geeignet. Jährlich werden hier Ski- 
kurse und Skiwettläufe abgehalten.

Wegen seiner zentralen Lage empfiehlt sich das Weiße Kreuz
als Ausgangspunkt 
für die schönsten 

Beskidenwande- 
rungen: a) auf die 
Lyfahora 3 Vs Stun­
den, b) auf den 
Trawny 2Vs Stun­
den, c) zur Ladasz- 
czok-Äütte 3 Stun­
den, 6) zum Jaworo- 
wy-Schutzhaus 5Vs 
Stunden, e) auf den 
Grün 1 Stunde, 

k) über den Großen 
Polom (Schutzhaus 

des tschechischen 
Touristenklubs) zum 
Skalka-Berghaus 

4Vs Stunden. Tal­
wanderungen: In s  
Morawka-, Mohel- 
nitz-, keciea-, Czer- 
na- und Kisuczatal.

Auskünfte erteilt 
die Sektion Witko- 
witz des Beskiden­
vereines.Äetm „Weißen Kreuz" Leo Bistron
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Ladaszczok-Lükte . • ... Franz Brosch

D ie Hadaszczok-Hütte,
930 m ü. nach dem Gründer des Beskidenvereines Pros. Jo ­
hann Ladaszezok benannt, liegt fast in der M itte des Kammweges 
vom Weißen Kreuz zum Zaworowy. Sie ist aus dieser fast 6ftün- 
digen Wanderstrecke, als die einzige Anterkunftsstätte, eine wichtige 
Touristen-Durchgangsstation. Als Äbernachtungsstelle nur einfach 
ausgestattet, mit Schlafgelegenheit für 20 Personen. Schlafgebühren:

Schäferei am Slawiez
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8—12 Kc; für Mitglieder des Beskidenvereines und der begünstigten 
Vereine 4—6 Kc.

Vom Tal ist die Äadaszezok-Äütte erreichbar von der Autobus- 
station Carbol in Morawka in 2% Stunden, bezw. Aspolka 2 Stun­
den oder von der Bahnstation Dolni Lomna der Kaschau-Oder- 
berger Bahn in 3^2 Stunden.

Empfehlenswerte Touren: a) zum Weißen Kreuz 3 Stunden, b) zum 
Stunden, c) zum Skalka-Berghaus 5 Stunden, d) auf 

den Slawiez (Schäfereien) 1 Stunde.
Auskünfte erteilt die Sektion Witkowitz des Beskidenvereines.

Der Iaworowy , Leop. Bilowitzky f

Das Jaworowy-Schutzhaus.
947 m ü. M ., am Klein-Iaworowy erbaut, Eigentum der Sektion 
Tschech.-Teschen des Beskidenvereines; 3 Gast-, 11 Schlafzimmer, 
30 Betten, Wasserleitung, Duschbad, Postablage des Postamtes 
Tyra; Eisenbahn- und Telegraphenstation Tkinee. Schlafgebühren: 
12 Kc; für Mitglieder des Beskidenvereines und der begünstigten 
Vereine 6 Kc. Strohsack 3 Kc.

Erreichbar von den Talstationen: Strlter in 3 Stunden (Autobus 
StnteL-Keka); Trinec in 3 Stunden (Autobus Trinee-Tyra); Ven- 
drine in 21k  Stunden.

Vom Schutzhaus iN Vs Stunde erreichbar: Groß-Zaworowy 1032 m, 
steil aus der Ebene emporsteigend; Rundblick überwältigend schön. 
Über 6 kulissenförmig vorgeschobene Beskidenausläufer fliegt der 
Blick nach Westen zu der im Höhenrauch verschwindenden Sudeten­
kette; bei klarem Wetter der Altvater sichtbar. Im  Norden decken 
die Rauchwolken des mährisch-schlesischen Industriegebietes diepreu- 
ßische Oderebene. An den Rauchfahnen erkennen wir am Tage, bei 
Nacht durch tausendfältiges Lichtflimmern: Mähr.-Ostrau, Karwin
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Kekatal Leop. Btlowitzky f

mit seinen Schachtanlagen, F reistadt, Tschech.- und Poln.-Teschen 
im M ittel-, T rinee m it dem großen Eisenwerk im V ordergründe. 
3 m  Osten öffnet sich breit das  O lsatal, dasselbe begleitend Czan- 
tory, Stoszek und Kiezory; dahinter B a ra n ia  und noch weiter die

Iaworowy-Schutzhaus
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Iawyrowy Leop. Bilowitzky f

galizische Babia-Gora. Zm Südosten erheben sich die Felsenberge 
der Kleinen und die Spitzen und Zinken der Großen Fatra: Nossu- 
detz, Krywan, Choc in scharfgezeichneten Schattenrissen; ganz weit 
draußen, ein seltener Anblick, die Silberkette der Lohen Tatra. Zm 
Süden deckt der waldige Ostry die Fernsicht. Nur der Groß-Polom 
ragt über Berge und W älder; Ostry und Ropitza-Nücken umschließen 
das liebliche, wald- und wildreiche Tyratal.

Lerrliche, stillverschwiegene Spaziergänge führen um das ganze 
Zaworowy-Massiv.

Abstiege und Kammwanderungen: vom Zaworowy-Schutzhaus 
a) nach Gtntez in 2%_ Stunden, b) nach Trinec in 2Vs Stunden, c) über 
den Großen Zaworowy,Ropiea zur Ladaszczok-Lütte 3 Stunden; von 
hier weiter zum Berghotel „Weißes Kreuz" 3 Stunden; oder über den 
Großen Polom (Schutzhaus des tschechischen Touristenklubs) zum 
Skalka-Berghaus 5 Sunden, d) über Ropiea und Ropicka (Schutz- 
haus des tschechischen Touristenklubs) entweder über Godula nach 
der Sommerfrische Kameral-Ellgoth 4y2 Stunden oder über P ra- 
siva (Schutzhaus des tschechischen Touristenklubs) nach der Station 
Woikoviee-Bukovice (Bahnstrecke Friedek-Teschen) 5V2 Stunden.

Das Zaworowy-Schutzhaus ist eine vielbesuchte Winterstation für Ski- 
und Rodelsport. Skischule. Ausgangspuntt für die Gelände-Skiläufe.

Auskünfte durch die Sektion Tschech.-Tefchen des Beekidenvereines.
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Winterzauber Alois Lowak

D as Skalla-Berghaus,

956 m ü. M ., auf dem nördlichen Ausläufer des Großen Polom 
erbaut; Eigentum der Sektion Tschech.-Teschen des Beskidenvereines; 
3 Gast-, 12 Fremdenzimmer, >3 Schlafsäle mit 60 Betten und 60 
Reservebetten; Skiablage und Trockenräume im Erdgeschoß; Wasser­
leitung, elektrisches Licht, Wannen- und Duschbäder. Schlafgebühren: 
Betten 12 Kc; Mitglieder des Beskidenvereines und der begünstigten 
Vereine 6 Kc, Strohsack 3 Kc.

Post- und Eisenbahnstation Mosty bei Iablunkov; Telegraphen-, 
station: Iablunkov.

Am besten erreichbar von den Talstationen: a) Dolni Lomna. 
(Lomnatal), Einstieg beim Eisenbahnviadukt, in 23/4 Stunden, b) Mosty, 
auf drei markierten Wegen in Mfe bis 21/2 Stunden.

Vom Berghaus Skalka, am Schutzhause des tschechischen Touristen­
klubs vorüber, auf den Groß-Polom (1087 m) in 1 Stunde. Höchster 
Berg int prachtvolle Fernsicht. Im  Süden das nord-
stowakische Bergland; durch die von derKisuca und Gern« gebildete 
Talfurche Durchblick bis zur Stadt Gadea; dann schieben sich die 
Silleiner und Arvaer Berge vor; hinter diesen heben sich die Spitzen 
der Kleinen und Großen F atra  empor; ganz im Südosten schimmern 
im Sonnenlicht die Schneefelder und Eisrunsen der Lohen Tatra. 
Nordöstlich zieht sich das Olsatal im weiten Bogen gegen Norden. 
Im  weiten Amkreis Berge und W älder; Lysahora, Trawny, Släwiez, 
Ropiea, Zaworowy, Ostry, Ezantory, Stoszek, Kiezory, Girova,
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Barania, Babra- 
Gora und das ganze 
Beskidenbergland 

liegt vor dem Be­
schauer.

Abstiege und 
Kammw and e rungen: 
Vom Skalkaberg- 
hause: a) nach Mosch 
nach W ahl in W 
bis 2^/2 Stunden, 
b) nachDolni Lomna
3 Stunden, c) über 
Groß-Polom (Schutz- 
haus des tschechi­
schen Tourisken- 
klubs), Klein-Po- 
lom zum Berghotel 
„Weißes Kreuz" in
4 Stunden, d) oder
zur Äadaszczok-
Äütte in 4Va Stun­

den) e) unterhalb Groß-Polom über Aplas nach Oberlomna (Salajka) 
l l/2 Stunden, von hier zur Äadaszczok-Äütte in \ lU Stunden, oder 
im Tal nach Dolni Lomna 31/* Stunden.

Lom natal K arl M eier

S k alk a-B ergh au s

20
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Kirche in Salajka, Lomnatal Leop. Bilowitzky

Am^Großen Polom Paul Pustowka
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Schutzharts auf der Czantory ^  Franz Brosch

D as Skalka-Berghaus ist im idealsten Skigelände Ostschlesiens 
gelegen und besonders für Wintersportler erbaut. Der Skalka-Polom- 
stock ist der richtige W interberg Ostschlesiens mit Schneelage vom 
November bis April, da er mit weit dahinstreichenden Nyrdlehnen und 
welligem und offenem Gelände die günstigsten Schneeverhältnisse bietet. 
Skischule. Äbungswiese. Sprungschanze. Ziel der Geländeläufe.

Auskünfte: Sektion Tschech.-Teschen des Beskidenvereines.

Das Czantory-Schutzhaus,
838 m ü. M ., am Rücken zwischen Großer und Kleiner Czantory; 
Eigentum der Sektion Tschech.-Teschen des Beskidenvereines. 3 Gast-: 
und 6 Schlafzimmer, Schlafsaal, 20 Betten. Wasserleitung, Duschbad. 
Schlafgebühr: 12 Ke; Mitglieder des Beskidenvereines und der begün­
stigten Vereine die Lälfte, Strohsack 3 Kc.

Poststation Nydek bei Bystriee n. O. Eisenbahnstation: Bystriee 
n. O. in der CSR. und P o lan a  bei ilftron in Polen.

Am besten erreichbar von der Talstation Bystriee über Nydek 
(Autobus Bystriee-Nydek) in 2SU Stunden, oder durch das Strelma- 
ta l in 3'/s Stunden. Besucher aus P olen  fahren von Goleszow 
über Astron nach P o lan a  und erreichen das Schutzhaus in 1% Stunden.

Vom Schutzhaus ist der Große Czantorygipfel in 15 M inuten zu 
ersteigen. Der Ausblick ist äußerst lohnend. D as sich gegen Norden 
öffnende Weichseltal umhegt das M oorbad Ilftron, im Äügelland 
die S tad t Skotschau und verliert sich in nebelgrauer Ferne der ober­
schlesisch-polnischen Ebene. Zm Westen, Süden und Osten reiht sich 
Bergkette an Bergkette, von engeren und weiteren Talfurchen durch-
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Das verschneite Czantory-Schutzhaus Heinrich Sitte

zogen. Bei klarem Wetter sind auch von hier die Faträ und Äohe 
Tatra, sowie die galizischen Karpathen sichtbar.

Abstiege und Kammwanderungen: Vom Czantortz-Schutzhaus 
a) nach Bystrice in 2lU Stunden, b) nach Polana in VU Stunde, 
c) nach Vendrine über die Kleine Czantory in 3% Stunden, oder 
über Lisna nach Trrnec in 4 Stunden, d) über Groß-Czantory- 
Beskidsattel auf den Groß-Stoszek (Schutzhaus des polnischen 
Touristenklubs) nach Zablunkov 5 Stunden.

Das Schutzhaus Czantory ist des weiten, waldsreien Skigeländes 
wegen im Winter ein beliebtes Ziel der Wintersportler.
. Auskünfte: Sektion Tschech.-Teschen des Beskidenvereines.

Diese Flugschrift ist allen Naturfreunden, Bergwanderern und 
Wintersportlern zugeeignet in der sicheren Erwartung, daß die 
Schönheiten unserer Beskidenberge, der nach unseren Kräften so 
angenehm wie möglich gestaltete Aufenthalt in den Schutzhäusern, die 
ruhige Lieblichkeit der Täler, der stille Ernst der immergrünen Wälder, 
alle, die Schlesiens Waldberge noch nicht kennen, zu baldigstem 
Besuch anregen wird. M it unsern alten Freunden und bisherigen 
Besuchern erhoffen wir noch manch frohes Wiedersehen.

Alle, alle sind herzlich willkommen!

Äeil Beskid!

Die Hauptleitung des Beskidenvereiues.
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Auszug aus den Sommer-Fahrplänen 1930 der Autobuslinien
F r iedek — Mo r a w k a  und F r i e  d ek — Mo h e l u i t z t a l .

Nach Angaben der Konzessionäre, ohne Obligo für den Besktdenverein.

F r i e d e !  ^ M o r a w k a .

Fahrpreis 
;V KL :

Fahrpreis

820 1030 1320. . 2020t m —  - Friede!, Bahnhof > i s - — 640 820 1200 1650 '20oot

9,20 1110 14to 1760 2110t ' Morawka, Kirche 6 - 6oo. 740 • 1115 16oo 1915t

942 1122 1802 2122t Morawka, Post 4*— 545 • 725 1 1100 1545 r. 19oot
(Carbol)

lOoo 1430 1810 . 10 — Morawka, Aspolka 3 — .540 720 1045 • 1530 ' 1845t

lQlö* — 1445* 1825** 3 K ;  ' r Morawka, Bebek ,  — I 1030* 1515* ;1830t

f Verkehrt nur an Sonn- und Feiertagen.
* Verkehrt bis bezw. von der Station Bebek nur Samstag, Sonntag, Montag und Donnerstag; in den Monaten Juli und August tägliche 
** Verkehrt von Aspolka bis zur Station Bebek nur an Sonn- und Feiertagen.

F r i e d e !  ä  M o h e l n i t z t a l .
Von Friede! bis Morawka (Kirche) wie oben.

Fahrpreis
Kc

Fahrpreis

925 1415 1800 2215t ‘ '! Morawka, Kirche v ... 4 -HD 729* 1109 1554 1904t

940 1815 2230t 2-— Forstverwaltung i 2 - 714* 1054 1539 1849t

954 1444 2244t 4'— f Zlatnik - — ' 700*, 1040 - •. 1525 1836t

f  Verkehrt nur an Sonn- und Feiertagen. An Wochentagen auf Bestellung bet Heinrich DubLak, Morawka. 
* Verkehrt täglich ausgenommen Donnerstag, an welchem Tage die Abfahrt von Zlatnik um 5»« Ahr erfolgt.



Kaffee-Restaurant

AMlchlökchrn frieden
Eigentum des Verschönerungs-Vereines / '/- Stunde von der Stadt entfernt, 

am Waldesrand gelegen, mit herrlicher Aussicht auf die Beskiden

Sommerwohnungen

Die einzige bodenständige deutsche

Zeitung des Beskidenlaudes

„Deutsche Volkswehr"
mit den Ausgaben „Oderberger Zeitung", 
„Teschner Anzeiger" und „Wagstädter Bezirks- 
zeitung", bezieht jeder Beskidenfreund. 
Schristleitung und Verwaltung in Friedek. 
Erfolgreiches Insertionsorgan

fjotd 0kmbal, friedek
Gegenüber dem Bahnhof / 40 Zimmer, Zentral­
heizung, fließendes Wasser, Bäder, Garagen 
Kaffee-Restaurant, bekannt gute Küche 

Mittagsmenü Kc 8'— / Touristen genießen ge- 
genVereinslegitimation 15% Logisermäßigung



Irgte Schlesische ''
Tünren-tmd Zensier Fabrik

Portalbau - Anslall

Elabllssement für  
W otm ungseinricM un|Sci

F r i e d e k
5 - Yeteitamm Adtesse.

Lah ö i PfeiEDEK 
Telephon Nü 47.

Conöfenfabrik

Rudolf Kleiß
fn eb e feu

Chomotte Kachelöfen, Wand- 
kamine nnd Küchensparherde 

in allen Größen und 
Knsführnngen

Eigene Erzeugung von Leinen- und Baumwollwaren

Terd. O laclaw ek, fr ie d e «
Fabrikslager in 'Tischteppichen aller Größen, Läufern, 
Überwürfen, Vorlegern/Linoleum, Wachstuch, Vorhänge

Große Auswahl
in modernen Seidenstoffen, Woll- und Wafchstoffen, Wirkwaren, 
Herren- und Damenwäsche, Krawatten, Regenschirmen, Stöcken

f r a n z  p o l l a d i
<£if<2nhanblang
frybek, Masaryk. nara. 17

unterhält ein reichhaltiges Lager in Touristen-Artikeln, 
wie Feldflaschen, Proviantdosen, Taschenmesser, Rasier- 

, apparaten, Kocher, Rodel und Schlittschuhen 
Haus- und Küchengeräte



Verlanget
überall

sowie die sonstigen 
Spezialerzeugniffe 

der Firma

„Collo",
Likör- und Obstkonserven­
fabrik, Weingroßhandlung

Herrn. Löw,
Mistek-Colloredow,

Mähren

Textilwarenhaus

Johann
Waelawek,

Friedek,
Rathausgaffe 14/16

empfehlenswerte Einkaufs- 
quelle moderner Strickwaren, 
Pullover,Westen, Strümpfe, 

Socken, Lerrenwäsche 
Marke >,Ereo"

Braut - Ausstattungen 
Erstklassige W eißwaren 

eigener Erzeugung 
M arke „Iow a"

Für M itglieder 10°/o Nachlaß.

Cafe-Restaurant

„Deutsches
Haus",
Mistek,

empfiehlt seine bestbekannte

Küche, vorzügliche 
Weine, Ia Pilsner und 

14oiges Spezialbier
Treffpunkt der P .  T. Tou­
risten, Reisenden, 10 M inu­

ten von der Bahn

Autoverbindung zur B urg­
ruine Lochwald

Lochachtungsvoll

Jos. Gergen, Gastwirt



p r e ß s t e i n w e r k e  R u n b t

C d .  $ 2 3 . 2 $  I D l t k O r P X ^  C d .  $ 2 3 . 2 $

E r z e u g u n g  v o n  S c h l a c k e n z i e g e l ,  d i e  s i c h  d u r c h  a u ß e r o r d e n t l i c h e  

f e s i i g k e i t ,  - f r o s i b e s t ä n d i g k e i t  u n d  G l e i c h m ä ß i g k e i t  a u s z e i c h n e n ^
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Kein Ausspringen Rasches Kochen

D as Kochgeschirr 
d er wirtsch astlich eit Hausfrau

Emaillierwerk R . Postelberg, Fr^dlantn. O. 
. I n  allen Eisenhandlungen erhältlich

Hotel Freud —  Ostraviee
empfiehlt sich den P . T. Touristen
Vorzügliche und billige Küche, 
Pilsner Arquell, Straßmannbräu, 

gute Bedienung 
*

70 Betten, Badezimmer, elektrisches Licht 
Mittelpunkt der mährisch-schlesischen B e s ­
kiden, direkter Aufstieg auf: Smrk, Lysa- 
hora, Pustevna, Radhoäf, Grün usw. Eine 
M inute von der Bahnstation Ostraviee 

¥

Garage. Benzinstation. Telephon Nr. 2



H otel „ N a  M y te " , 
Ostraviee

H otel „Z ur M a u t" , 
Ostraviee

3 Minuten von der Bahnstation 
12 Fremdenzimmer, Garage

Kalte und warme Speisen, sowie 
Getränke stets erhältlich

Inhaber: Josef Kurecka

Ssttauer Hütte, 
herrlich gelegener A us­
flugsort, 1 Stunde vom 
Bahnhof Ostrawitz ent­
fernt, Seehöhe 805 m, 

empfiehlt

Vinzenz Rmnian,
Lüttenwirt

Schuhhaus 
auf der Lysahora,

1325 Meter,
auf dem höchsten Gipfel der Beskiden, 

prachtvolle Rundsicht, ganzjährige B e ­

wirtschaftung, Wintersportplatz. B ei 

längerem Aufenthalt Verköstigung pro 

Tag (vier Mahlzeiten) 25 Kc
4t

Ig n a z  Tkaö, Pächter

Restaurant

Alois Picha, Raschkowitz
Beliebtes Touristen-Einkehrhaus 
Bekannt vorzügliche Küche

Frisches „Stratzmannbräu" stets am Zapfen



Berghotel „Weißes Kreuz"
in den Beskiden

Bahnstation und Post: Stare Lamry
I n  herrlicher waldreicher Lage, 945 m ü. M . gelegen, 
für Touristen beliebter Ausflugsort, Pension für Sommer­
und Wintergäste. Schön eingerichtete Zimmer und Schlaf­

säle, elektrisches Licht, Wasserleitung, Badezimmer 

Anerkannt gute Küche, vorzügliche Getränke

Von Friedek bis Zlatnik dreimal täglich Autobusverkehr, 
bis zum Äotel eine Stunde Fußwanderung

Für Schulausflüge ermäßigte Preise

Zosef Baron, Pächter

Hadaszezok-Hütte 
am Slawiezberge

994 m ü. M.
Mitten in herrlicher Bergwelt 
gelegen, mit prächtiger Aussicht 
Für den Wintersport besonders 

geeignet
35 Betten, Studentenherberge 

Tagespenston
bei längerem Aufenthalt 28 Kö 
Post: Morawka, Bezirk Friedek

Z . K olak, P ächter

Erster Allwetter Ausstchtswagen 

A utoear in  den B eskiden
auf der priv. Autolinie: 

Prrno — Bystry — Krasna—Mo» 
helnice und Morawka 

Lerrliche Autocarfahrt vom 
Weißen Kreuz durch die schönsten 
Täler der Beskiden zur Ladasz- 

czokhütte
Heinrich Dirbcak,

konzess. Autounternehmer, 
k Morawka Nr. 419 bei Friede!

Konz. Autobusunternehmung

Friedek— M oraw ka— 
W eiß es Kreuz 

K. Carbol, M oraw ka  
Günstige Verbindungen, 
schöne romantische Gegend 
B e i größeren Exkursionen 
besondere Ermäßigungen 

Drei Autobusse im Verkehr

Autobus - Unternehmung

Theodor Kostka,
Raskoviee N r . 204

Autobusverkehr nach M o ­
rawka und Mohelnitz

E x t r a f a h r t e n  
a u f  B e s t e l l u n g !



Centralbank der 
deutschen Sparkassen

In -er  öechoslovnklschen Republik 

fiauptnnftnit Prag
Nle-erlnssnngen In? flüssig, Brünn, <£ger, W gem- 

borf, Prag II., Bredovskä 74, Welchenberg, 
Trnntennn, Croppnu nnd

^echisch-Teschen
fmirnf: 150. PostschecK-Ronto Prag Nr. SL.054 

DratstanschrLft: Centralbank

Dnrchsührnng sämtlicher Bank-Geschäfte

TU. fafal,
Tsch.-Teschen
Gegründet 7 $6$

Liköre, fruchtsüfte 
Spezialitäten -

Teschner fägecbittec, ffur- 
3^bmka, Giskümmel, Am­
brosia, Orangeade, Citro- 
nade anchtn Sportflakons 
mit Trinkbecher erhältlich



Jng. Eugen fu löa
Romman-tt-Saugesellschast

Tsch.-Teschen, Schles.

ttotd „Dgrtus", TUofty, K.MX
2 Minuten von der Bahnstation,
Mitte der schönen schief, Beskiden 

Lieblingspunkt der P , T, Touristen und Wintersportler, Der 
bequemste Aus- und Abstieg aller Veskiden-Schutzhauser, Stets 
billige Ammer, Erstklassige Küche, kalte und warme Speisen 
sowie Tee, Kaffee zu jeder Tageszeit, Gut abgelagertes P il­
sner Urquell, Kammer, Porter, gut gepflegte weine, franz, 

Kognak, empfiehlt der Hotelinhaber

Erster Hötzenlustkurort in ̂ ech.-Ostschlesten

Pension Schroeder
am ^aworowg

in 7000 m öeetzötze, 7$ Ammer, 40 Betten, 
Bad, elektrisches Licht, Wasserleitung

Prachtvolle fernstcht
Wintersportplatz, erstklassige Rüche, seinste 
Getränke, vo lle  penston 35 Kc pro Tag

Vatznstaüon- Crmec 
Autobuslinie bis zum ^aworowg



Skalka-
Sclflitzhaus

929m Seehötie

1 Stunde von der Bahn­
station Mostg bet Tablun- 
kau /  Bestes Skigebiet 
der Beskiden/herrlicher 
Sommemufenthalt /  An­

erkannt gute Rüche/freibad
Pächter- Mlex.Drobik, akad. Maler

Zodbad Darkau
Station der Kaschau-Oderberger Bahn 

Stärkstes Zodbad in Mitteleuropa 
Äöchft erfolgreich bei chirurg. Tuberkulose, Skrofulöse, Arterio° 
fklerose, Rhachitis, Blutarmut, Frauen- und Lautleiden, Tabes, 
Strum a (Kropf), Basedow, Syphilis usw. — Kinderheim für 
Kinder ohne Begleitung — Saison vom 1. M ai bis 31. Oktober 

Prospekte durch die Badeverwaltung

Darkauer Jodwaffer — Jungborn
Johannes-, Olivia- und Franzensquelle aus den Quellen des 
Larisch-Mönnichschen Zodbades in Darkau, Ostschlesien, empfohlen 

von ersten medizinischen Autoritäten gegen

Arteriosklerose und Darkauer Jodbromsalz
für alle Zodindikationen

Erhältlich in allen Mineralwaffergroßhandlungen, Apotheken und 
Drogerien — Die nächste Bezugsquelle wird von der Bade­

verwaltung in Darkau, Ostschlesien, nachgewiesen



Emil Eiebner
Likör-, Rum- und 
Soduwafferfabrik

Tschechifch-
Ccfctjeiv

Vaffuhof-Restauration

Oderberg
empfiehlt ihre rühmlichst 

bekannte Rüche 
la Prager Selchwaren und 

Delikatessen jederzeit im 
Büfett und Vestibül

Tug undNacht geöffnet

Marke des Renners

fn.Jnt\xu
Sportartikel-, Lebensmittel- 

und Geschirrhandlung 
Lager von Rachel­
und Rüchenherden^

Mähr-Oftrau IX.
Tel.822.65 (Wttkowitz) Tel.822.65 

Tkida Prokopa Vel. 1$

Leop.Rleinzeller
M.-Ostrau -  Witkowitz

ChelLiekyg. 21, Gegenüber d. Werksspital 

Sämtliche Sportartikel, 
Strickwaren orig, englisch, 
Huberlusmäntel aus echtem 

Tiroler Loden>
Romplette SKLausrüflungen 

Uorwegeranzüge auch nach Maß



Deutsches Geld gehört Ln die

Deutsche Dank
In Mähr.-Ostrau, reg. Gen. m, b. %, !m Deutschen 
Traufe /  Gegründet ]$?0 |  Einlagenverzmsung 

5~53/40/q” /  Kn- und Verkauf von Valuten

Die älteste Brauerei des Ostrau-Rarwiner Revieres

S tra s tm a n n -
G r ä u
Mähr.-Ostrau

Anerkannt
vorzügliche
Trrselbiere

Gesuchen Sie 
das Warenhaus

Mx
INähr.-Dstrau

Geste Ginkaufsquelle 
für Sportler

Elbertzhägen 
& Glaßner
Eisen- und Stahlindustrie 
Ges m. b, es, / Tel. 2420-242]

Mähr.-Ostrau
M a s c h in e n f a b r i k
G r u b e n e in r ic h t u n g e n
Z i e g e l e i m a s c h i n e n
S t a h lg ie ß e r e i
G r a u g ie ß e r e i



K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t

u l i u s  A ü t g e r s

M ä h r i s c h  -  O s t r a u

F a b r i k e n  -  W i t k o w i t z  

M ä h r i s c h - D s t r a u  f L u t t n a r ) / L i l i n a

D a c h p a p p e ,  K o r b o l m c m n  Z u m  A n s t r i c h  v o n  

L a u n e n  u s w , ,  O b s t b a u m k a r b o l i n e u m ,  V e n Z o l ,  

s ä m t l i c h e  < v le  u n d  f e t t e ,  K s p h a l t e ,  

ü b e r n i m m t  d i e  I m p r ä g n i e r u n g  s ä m t l i c h e n  H o l z -  

m a t e r i a l s  m i t  o d e r  o h n e  V e r s t e l l u n g  d e s  H o l z e s ,  

I s o l i e r u n g e n  g e g e n  f e u c h t i g k e i t  u n d  T e m p e r a ­

t u r e n ,  A s p h a l t i e r u n g e n  v o n  T e r r a s s e n  u s w .

T r i n k e t

n u r

R a d w n n i t z e r  

B i e r



S tra m b e rg -
Witkomt^cn/
Zementwerke
Zentrale m Mitkowitz, Mähren

Telephon-flnschluß: 
Mähr.-Ostrau Nr. $50.48 und $50.4?

Telegrammadresse 
Zementwerke Wttkowitz, Mät>ren 
Fabriken in Stramderg u.N)itkowitz

V edeutendstes Zementwerks, 
m Mähren 

Die führende Marke 
der Tschechoslowakei

Edelzement Marke „Stramberg-Spezial"
I a Dret^ofeu-Portlandzement 

Marke „Stramberg"

p n t  Sieeofix-Zement
la ksochoseuzemeut Marke „Witkowitz" 

Spezial-Erzeugnisse -
Vau- und Dungkalk und Schlackenziegel



weil die Tatra-Wagen
solide u. dauerhafte

ErZengnisse sind!
Laut Anfrage des Zentral-Verkaufs- 
büros der Tatra-Werke haben sich in 
einigen Tagen 30 Automobilisten gemel­
det, deren Wagen mehr als 200.000 km 
zurückgelegt haben und sich weiter im 
Betriebe befinden, zum Beispiel:

S. Ded, Sedlöany,
2 Zyl., 435.000 km

f t. fried, Zbecno,
2 Zyl-, 235.000 km

V. EcKsiein, Laun,
r Zgl., 216.000 km

f  a. Strasimann, M.-Dstran,
2 Zyl-, 268.000 km

fa . Straßniann, M-Ostrau,
2 ZgL, Cgpc 13, 2-S.000 km

R.SiaviK, NaLtneves b.Naudnitz,
2 Zyl-, 220.000 km

Jng. Nichter, Warschau,
2 Zglinder, 250.000 km, erzielte 6 Gutpunkte in der „Großen 

Internationalen polnischen Zuverlässigkeitssahrt
ufro.................

Das sind die desien Beweise der 
ZuverMssigkeit und Dauerhaftigkeit deo-

Tatra w agen



Das größte Warenhaus der Republik^.

-ßrebn  & Weinstein^
besuchen Sie es! ^ t O p p f lU  Kein Kaufzwang!

Mätzr.-Ostrauer fdlenfnbrik

von t>. Pfeiler
Mächr.-Ostrau
Karl Marxgasse 16 

Wir erzeugen: alle Arten von
neuen Verkstättenfeilen 

aus hochwertigem Material mit zuge­
sichert dauerhafter Schnitthältigkeit, 

kurzfristig lieferbar
Ttnfbaufeilcn jede Menge 
in sorgfältigster Ausführung

Vlolsproduzent^
Moritz Schmidt

Salm
Liefert Eichen- und Vucheu- 
schnittmaterial und sämtliche 
ksölzer für Vatznertzallung 

Säge in Dodroniva

ksotel Schanzer
vächterFofefwetser

Trinee
Fremdenzimmer, fiutogarnge 

Eigene fiutotaxt 

vorzügliche Küche u. Getränke

Case
u. Keftaurant"

loses Cgatmn 
Eech.-Tefchen̂
gegenüber Demel loch

ffablunkauer -  -friedeker — 
Ostrauer Straßenkreuzung



Hotel Hoyels
Rzekatal

Vahnstation Stritez, einstöckiges Touriflenhaus mll Mansarden 
am Eingang des Rzekatales; 14 fremdenzimmer, elektr. Licht, 
fließendes Wasser im ganzen Hause, vorzügliche Rüche, tadellose 
Getränke, billigste preise ; volle Pension nach Übereinkommen

Telegramme: Gierverlag Hoger, 6ech.°Teschen 
Telephon Nr. $4 M toverbindnng

J n  einem der schönsten Täler der Teschner Geskiden, zwischen 
^aw orow g-Ropiea-G odula, daher vollständig wtndgeschützt, 
mitten zwischen duftenden, grünen Gergwäldern gelegen, ein 
P arad ies für Ruhe und Erholung suchende Naturfreunde 

A usgangs-und Endpunkt für schönste Spaziergänge 
und Gergwanderungen, ein w ahres Geskideuheim

|llte Auskünfte bd w . Hoger, Vieroerlag
Cecky TKin ((ech.-Teschen), Smetanogasse Ar. 2]

Treten Sie dem 
Seskidenvereiir. 
als Mitglied bei!

Sie erwerben dadurch Begünstigungen bei den 
Eintritts- u. Schlafgebühren in den Schutzdächern
des Veskidenvereines u, der befreundeten Vereine

*

Sie genießen bestimmte Fahrpreisermäßigungen 
ach den öechoflovakifchen Staatsbahnen und stnd 
gegen Unfall bei Ausübung der Touristik verstchert, 
worüber Ihnen jede Sektion nähere Auskünfte 

erteilen wird



D i e  D a n k  d e s

< S e g r ,1 ? 1 S  i s t

H ä n d e  

G e w e r b e k a s s e

Z e n t r a l e  f r i e b e f c _

F i l i a l e  f m j l a b t  i n  S c h l ,  

f t l r a l e  ^ a b l u n k a u

E i g e n -  u .  H a f t v e r m ö g e n  K c  2 , 5 0 0 . 0 0 0  -

E i n l a g e n  K c  1 5 , 0 0 0 . 0 0 0  -

J a h r e s u m s a t z  ,  ,  ,  ,  K c  3 0 0 , 0 0 0 , 0 0 0 ' -

.

M l e  B a n k g e s c h ä f t e

f ü r  J n =  u .  I n s t a n d

❖

C l N l a g e n v e r Z L n s u u g  5 - 6 %  

f l n t e i l v e r s L n s u u g  7 V s %

f j c i m a t g d b  

d e r  f j d m a t b a n k !

D r u c k -  u n d  V e r l a g s h a u s  K a r l  P r o c h a s k a  G e s e l l s c h a f t  m . b .  L . ,  ö e c h . - T e s c h e n
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